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Dipl.-Ing. Wolfgang Schütze, langjähriger
Direktor der Berg- und Hüttenschule Clausthal,
der Universität durch seine humoristischen
Beiträge als „tz“ zum Bohr- und Sprengtechni-
schen Kolloquium und sein Buch, Der Kontra-
punkt, verbunden, mithin ein feinsinnige Beglei-
ter des Universitätslebens, wurde im Rahmen der

feierlichen Überreichung der Diplom- und Dok-
torurkunden am 15. Februar in der Aula der Uni-
versität mit dem Ehrenteller der Universität aus-
gezeichnet.

Oberstudienrat Helmut Schirmer, im 81ten Le-
bensjahr stehend und seit 45 Jahren als Deutsch-

lehrer für die ausländischen Studienanfänger an
der TU Clausthal tätig, wurde gleichfalls mit dem
Ehrenteller geehrt. „Es ist das Verdienst der
Hochschule und der Einwohner Clausthal-Zel-
lerfelds den vielen jungen Fremden in all den
Jahrzehnten gastfreundlich entgegengetreten zu
sein“, sagte Helmut Schirmer.

Seine Arbeiten finden weltweite Anerkennung. Er
wird regelmäßig zu Kolloquien und Tagungen
eingeladen, um über die Möglichkeiten dieser
neuen Techniken vorzutragen. Rund 150 wissen-
schaftliche Veröffentlichungen tragen seinen Na-
men.

Die wissenschaftliche Zusammenarbeit und der
Studentenaustausch über Ländergrenzen hinweg
liegen ihm besonders am Herzen. Damit steht er
in der Tradition des früheren Instituts für Metall-
kunde und Metallphysik der TU Clausthal, das
unter Prof. Dr. H. J. Bunge seit Jahrzehnten eine
beispielgebende enge Partnerschaft mit dem

LM2P der Universität Metz (Frankreich) unter-
halten hat. Aus Indien war kürzlich Herr Dr. A.K.
Singh als Alexander-von-Humboldt-Stipendiat
für 18 Monate sehr erfolgreich in der Arbeits-
gruppe Textur tätig. Auch mit dem Aleksander
Krupkowski Institut für Metallurgie und Mate-
rialwissenschaft der Polnischen Akademie der
Wissenschaften (PAN) in Krakau und der Stanis-
law Staszic Universität für Bergbau und Metallur-
gie (AGH) Krakau besteht seit Mitte der achtziger
Jahre eine enge Zusammenarbeit in Form von ge-
meinsamen studentischen Exkursionen, Ta-
gungsvorträgen und regem Austausch von Wis-

senschaftlern. So ist Herr Prof. Schwarzer kürz-
lich zum Mitglied im Internationalen Beraterko-
mitee des „Kompetenzzentrums für Nano- und
Mikrobereichs-Charakterisierung und Entwick-
lung neuer Werkstoffe“ nominiert worden, das
gerade mit Unterstützung der EU in Krakau
eingerichtet werden soll. Diese bewährte Koope-
ration kann nun dank der Verleihung des Alexan-
der-von-Humboldt-Forschungspreises verstärkt
fortgesetzt werden. Der Preis ist für Herrn Prof.
Schwarzer mit einem sechsmonatigen For-
schungsaufenthalt an der Polnischen Akademie
der Wissenschaften in Krakau verbunden.

Ehrenteller an Dipl.-Ing. Wolfgang Schütze
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